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SKIZZEN AUS DEM BUNDESHAUS

Nationalrat August Schirmer, Baden

Zeichnung von G. Rabinovitch

Die Zahnbürste

Zu den Aufgaben des Leipziger Stadtarztes

Wilh. Fabricius gehörte auch die
ärztliche Betreuung der Schuljugend. Er
tat dies gern, denn er behauptete immer,
mit Kindern sei viel besser auszukommen

als mit Erwachsenen. Bei der
Besichtigung einer Volksschulklasse wandte
er sich eines Tages an einen aufgeweckt
aussehenden Knirps mit den Worten:
«Du willst doch sicher deine schönen
weihen Zähne lange behalten, mein
Junge, nicht wahr?» «Jawohl, Herr Dok¬

tor!» «Gut. Dann kannst du mir wohl
auch sagen, womit man das erreicht?»
«Mit Putzen!» «Sehr schön! Und wann

man die Zähne putzen?» «Amso
Morgen nach dem Aufstehen.» «Richtig.

Aber nur am Morgen?» «Nein, auch

abends vor dem Schlafengehen!»
«Ausgezeichnet! Was braucht man denn zum
Putzen?» «Eine Zahnbürste!» «Bravo!
Dann besitzest du sicher auch eine gute
Zahnbürste?» «Nein, Herr Doktor!»
«Brauchst du die Bürste deiner Mutter?»
«Nein, die hat auch keine!» «Aber dein
Vater wohl?» «Nein!» «Jetzt hört doch
verschiedenes auf!» sagte Fabricius
erstaunt. «Weshalb weifjt du denn über
die Zahnbürste so gut Bescheid » «Weil
wir sie in unserm Laden verkaufen, Herr
Doktor!» Rolf Uhlart
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